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Deutſchland.
Berlin, d. 23. Juli. 'Se. Maj. der König haben dem

kaufmänniſchen Magazin Aufſeher Krieſchell zu Trier die
Rettungs Medaille mit dem Bande zu verleihen geruht.

niſter Kruger, iſt von hier nach Schwerin abgereiſt.
Der Gerichts Amtmann zu Schmiedeberg, Oberlan-

desgerichts- Aſſeſſor Küttner, iſt in Folge der Ernennung des
OberlandesgerichtsAſſeſſors Hadel ich in Langenſalza zum
Direktor des Land und Stadtgerichts in Ludenſcheid, den
7. Juni curr. an das Land und Stadtgericht zu Langen-
ſalz a verſetzt.

Der Juſtiz-Kommiſſair F. F. Peters zu Düben iſt zu
gteich zum Notarius im Bezirke des Oberlandesgerichts zu
Naumburg ernannt worden.

Der Juſtiz-Kommiſſarius Hempel in Weißenfelsſiſt
zugleich zum Notar im Departement des Oberlandesgerichts zu
Naumburg ernannt.

Hr. Dem Oberlandesgerichts Referendar und Patrimonialrich-
lin, ter Roloff zu Erdeborn iſt zugleich die Verwaltung des Pa-
uſch trimonial- Gerichts zu Als dorf ubertragen.
um Der vormalige Feldwebel und bisherige Kaſſengehulfe bei
a dem Land und StadtGerichte zu Naumburg, F. V. Cra-

mer, iſt zum Land und Stadt Gerichts Salarien KaſſenKon-
troleur in Halle beſtellt.

Der Gerichtsamtmann Groß zu Kemberg iſt vom
1, Juli eurr. an in den Ruheſtand verſetzt.

Die Familie Wartzke zu Roßla, welche aus Mohrun
gen ſtammt, hat der Kirche des letztern Orts eine Kanzel, Al
tarr und Pultbekleidung von gruünem Tuche, ein Kruzifix, und
zwei Altarleuchter von Gußeiſen nebſt zwei großen Wachskerzen
geſchenkt.

Celle, d. 20. Juli. Dieſe Nacht traf hier eine StaffetteJ e e Jdon Hannover mit der Ordre ein, das eine Bataillon des hieſigen
Linienregiments ſolle ſofort nach Hannover kommen. Um 11 Uhr fzieren und Soldaten beſteht, welche die Feldzüge von 1828 und

Halle, Donnerstag den 25. Juli
Hierzu eine Beilage,

Der Großherzogl. Mecklenburg Schwerinſche StaatsMi

Morgens marſchirte es ab.
denz gehen hier Hunderte von Geſchichten und Geſchichtchen von
Mund zu Mund, doch herrſcht, dieſe Geſprächsaufregung ab-
gerechnet, hier und gewiß in allen andern Provinzialſtädten die

ſ tiefſte Ruhe.
Der RNurnberger Korreſpondent meldet aus Baiern: Si-

cherm Vernehmen nach hat der Magiſtrat von Munchen auf
die Klage der bairiſchen Buchhandler gegen den Centralſchulbü-
cherverlag wegen Gewerbsbeeinträchtigung zu Gunſten der er
ſtern entſchieden und den Verlag in die Koſten verurthrilt.

Frankfurt a. M., d. 19. Juli. Jhre Königl. Hoheit
die Prinzeſſin Friedrich der Niederlande iſt in den

letztern Tagen auf der Reiſe nach Teplitz zu Höchſtihrem Königl.
Vater durch unſere Stadt gekommen und nahm das Abſteige-
quartier im Gaſthauſe zum ruſſiſchen Hof.“ Der hohen Frau
begegnete die Unannehmlichkeit, daß Jhr daſelbſt eine ſehr werth-
volle Broche (die Fama ſprach ſogar von einem ganzen Schmu-
cke, was aber durchaus falſch iſt) geſtohlen worden. Zugleich
wurde in 4 andern großen Gaſthoöfen Geld- und ähnliche Dieb-
ſtähle ausgeuübt und projektirt; zweimal wurden die Diebe wäh-
rend der Arbeit verſcheucht. Man ſagt, franzoſiſche Jnduſtrie-
ritter hätten unſere Stadt zum Schauplatz ihrer Thaten gemacht;
die Polizei iſt hinter ihnen her.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 16. Juli. Das Journal de St.

Petersbourg meldet: Am Sonntag, 14. Juli, wurde die Ver-
mählung Jhrer Kaiſerl. Hoheit der Großfurſtin Maria
Nikolajewna mit Sr. Kaiſerl. Hoheit dem Herzog Ma
xrimilian von Leuchten berg im Winterpalaſt nach dem
mitgetheilten Programm gefeiert. Um halb drei Uhr Nachmittags
wurde durch das Feſtungs-Geſchutz und das Läuten aller Glocken
den Bewohnern der Hauptſtadt das bei dieſer Gelegenheit geſun-
gene Te Deum angekündigt. Um halb vier Uhr fand im Palais
ein großes Bankett ſtatt, bei welchem die Toaſte unter Begleitung
von Artillerieſalven ausgebracht wurden. Abends war bal paré
bei Hofe, und die ganze Stadt war erleuchtet.

Odeſſa, d. 27, Juni. Seit 4 Tagen iſt in unſerer Stadt ein
EliteJnfant.-Korps von 20,000 Mann angekommen, das aus Of-



1829 mitgemacht haben und aus einer großen Anzahl Regimenter
genommen worden ſind. Dieſe Truppen, welche mit allem, was
ſie bedurfen, um auf den erſten Befehl eingeſchifft zu werden,
verſehen ſind, ſind, wie man ſagt, nach Aſien beſtimmt, wenn
der Krieg zwiſchen der Turkei und Egypten ausbrechen ſollte.
Bei der ruſſiſchen Flotte hat keine Bewegung Statt gehabt, ſie
hat fortwährend ihre alten Stationen in den Häfen von Odeſſa
und Sebaſtopol und in den Gewäſſern der Dardanellen inne.

Niederland e.
Amſterdam, d. 18. Juli. Nach Mittheilungen aus dem

Haag war die geſtern Abend daſelbſt zu Ehren des Erb-
prinzen und der Erbprinzeſſin von Oranien veran-
ſtaltete allgemeine Jllumination außerſt glänzend. Kein Unfall
ſtörte das von ſchönſter Witterung begunſtigte Feſt.

Ein königl. Beſchluß befiehlt die Aufhebung des Feldlagers
und die neue Organiſation der Armee. Der Prinz von
Oranien hat in Bezug auf ſeine Ernennung zum Oberdirektor
des Kriegsminiſterums eine Tagsordre an die Armee verlaſſen.

Frankreich.
Paris, d. 19., Juli.

Mindeſte neue von irgend einer Bedeutung. Der Tod des Sultan
Mahmud wird zu Kommentaren und Konjekturen ausgebeutet.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. Juli. Jn ſeiner geſtrigen Sitzung nahm

das Unterhaus die iriſche Munizipal-Korporations Bill
mit 97 gegen 21 Stimmen und die Bill wegen Einführung der
neuen Polizei in der City mit 108 gegen 32 Stimmen defini-
tio an.

Der miniſterielle Obſerver meldet: Vor einigen Tagen ſagte
ein Mitglied des Miniſteriums im Unterhauſe, daß ein engli-
ſcher Agent nach Berlin geſandt werden ſolle, um der Verſamm-
lung der Abgeordneten der deutſchen Zoll Vereins Staaten bei
zuwohnen. Es heißt jetzt, der Doktor Bowring werde mit
dieſer Miſſion beauftragt werden. Anfangs hatte man geglaubt,
die Wahl werde auf Herrn Macgregor fallen, allein wir ho
ren, daß die Regierung ſeiner Dienſte anderweitig bedarf.

Die heutigen Zeitungen geben umſtändliche Berichte uüber
die Vorfälle in Birmingham, die im Weſentlichen enthalten,
was wir bereits geſtern mitgetheilt haben, jedoch nicht das Ge
rücht beſtätigen, daß der Aufſtand heute von neuem ausgebrochen
ſei und mehre Polizeidiener umgekommen ſeien. Der heutige
Globe meldet, die Stadt ſei nach den letzten Nachrichten ruhig,
und der befurchtete Wiederausbruch der Unruhen habe nicht ſtatt
gefunden. Die Beſorgniß ſcheine nicht ſo groß geweſen zu ſein,
als man anfangs vermuthet habe, doch ſei allerdings großer
Schaden angerichtet worden. Die Anſtifter, wird hinzugeſetzt,
hätten ſich in Sicherheit gebracht. Nach einem Schreiben im
Sun von heute war die Zahl Derjenigen, die das Zerſtörungs-
werk verübten, verhältnißmäßig gering, nicht über 300, aber
ſie handelten ſo gleichzeitig und unter ſo guter Leitung, daß ſie
keinen Widerſtand bei ihren Zerſtörungen und Plunderungen
fanden. Sobald man das Gaslicht in den Straßen ausgelöſcht
hatte, erfolgte der Angriff auf die Häuſer von allen Seiten. Um
dieſe Zeit erſchien die Polizei und rückte entſchloſſen gegen den
wüthenden Pöbel an der bald nach allen Richtungen floh und
von den ſpäter angekommenen Dragonern und Schutzen vollends
zerſtreut wurde. Mehre Aufruührer wurden verhaftet. Man
glaubt, daß nicht mehr als zwei Menſchen ums Leben gekommen
ſind. Mehrere Häuſer liegen gänzlich in Truummern. Nach
einem Schreiben vom 16. Juli in Galignani's Meſſenger begann
der Zuſammenlauf des Volks am 16, Juli Abends in der vor

Die Blätter enthalten nicht das
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geblichen Abſicht, den Chartiſten Lovett und Collins ent-
gegenzugehen, die an dieſem Tag ihrer Haft gegen Burgſchaft
waren entlaſſen worden bald aber kehrte der angeſchwollene
Haufe in die Stadt zuruck, und das Zerſtörungswerk begann.
Das Schreiben ſetzt hinzu, das Unheil hätte verhutet werden
können, wenn die Obrigkeit und die bewaffnete Macht gleich
nach dem Ausbruche des Aufſtandes auf dem Platze geweſen
wären. Auch das Morning Chronicle findet dieſe Zögerung un
begreiflich

Vermiſchtes.
Ein ſchreckliches Verbrechen iſt zwiſchen Nichtewitz

und Kötten im Kreiſe Liebenwerda Freitag, den 28.
Juni, begangen worden. Es ward nämlich unweit eines wenig
befahrenen Weges in einem ſumpfigen Graben der Leichnam ei-
nes wohlgekleideten Menſchen gefunden der offenbar durch meh
rere Kopfhiebe ermordet war. Der Thätigkeit der Gensd'ar
merie, namentlich des Wachtmeiſters Janke und des Gens-
d'armen Lehmann, gelang es bald, zu ermitteln, daß der Er
mordete ein Muüller, Namens Jahn, war, deſſen Eltern in
Moöglenz wohnhaft ſind, und der von ſeinem Bruder, der als
Mehlhändler in Pretzſch wohnt, am Freitag Vormittag mit ei
nem Schnitthändler aus Ortrand zu Wagen bis nach Nichtewitz
begleitet worden. Dieſem älteren Bruder hatte der Ermordete,
der den Ruf eines ſehr ordentlichen jungen Mannes gehabt hat,
die Frucht ſeiner Erſparniſſe als Muhlburſche, circa 450 Thlr.
aufzuheben gegeben die er bei ſeinem Beſuche am Donnerstage
zurckoerlangt hat, indem er ſich durch Pachtung einer Muhle
etabliren und dann auch einen juüngern Bruder, ſowie ſeine ber
jahrten Eltern, die in Möglenz im Gemeindehauſe wohnen, zu
ſich nehmen wollte. Nach dieſem Erkundigungen ſtellte ſich nun
heraus, daß nachdem der Schnitthandler ſich in Nichtewitz von
ihnen getrennt, der ältere Bruder ſich erboten, ihn noch nach
Kötten zu fahren, wo ihr Vater ihn hatte erwarten wollen, und
ſo mußte man dem gräßlichen Verdachte Raum geben, daß der
eigne Bruder das Entſetzliche gethan, entweder um des von ihm
gezahlten Geldes ſich wieder zu bemächtigen, oder um der Schuld
quitt zu werden, da man nicht weiß, ob er das anvertraute Geld
wirklich dem jungern Bruder zuruckgezahlt hat oder nicht. Der
Gensd'arm Lehmann ward nun vom Wachtmeiſter gleich nach
Pretzſch beordert, und dieſem raſchen Einſchreiten hat man es
zu verdanken, daß der Verdacht der gräßlichen Unnatur ſich gleich
zur ziemlichen Gewißheit herausgeſtellt und daß der muthmaßliche
Thäter ſchon am Montage früh dem Königl. Jnquiſitoriat von

„„Liebenwerda als es in Kötten die Obduktion des Leichnams
vornahm überliefert werden konnte. Denn als der Gens-
d'arm Lehmann am Sonntage früh mit dem Buürgermeiſter
Zſchieſing von Dommitzſch, der mit gewohnter Bereitwilligkeit
und Thätigkeit ſich den polizeilichen Nachforſchungen mit untev-
zogen hatte nach Pretzſch kam, ſo fand man noch die deutli
chen Blutſpuren auf dem Wagen des Jahn sen. und bei der
angeſtellten Hausſuchung unter einem ganz verſtaubten Kleider-
ſchrank ein ſcharf geſchliffenes Beil, welches auch noch die Blut
ſpuren trug. Er wurde daher eingezogen, ihm aber nur geſagt,
daß er uüber ſeinen vermißten Bruder Auskunft geben ſolle, und
als er in Kötten vor die Leiche des mit 7 Hieben gemordeten Bru
ders geführt ward, brach er in die Worte aus „ach mein lieber
Bruder du biſt gehackt worden!“ war aber kaum vermoögend,
ihn anzufaſſen, und ſein ganzer Körper ſchlotterte, als wenn er
zuſammenſinken wollte. Das Beil paßt übrigens genau in die
Wunden, ſo daß man nicht an der unnaturlich gräßlichen That
zweifeln kann, die Angehörigen ſelbſt ihn fur den Thäter halten
und die Umſtände von der Art ſind, daß die Ueberführung bis
zum Geſtändniß wohl nicht zweifelhaft ſein dürfte.
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bei der Königl. Land und Stadtgerichts

Briefe von Caraccas melden, daß die Stadt San
Salvador in Guatimala am 21. März durch ein furchtbares
Erdbeben heimgeſucht worden das in Zwiſchenräumen ſich bis
zum 27. mehrmals wiederholte. Ein ganzer Berg war verſchwun
den und hatte ein Dorf mit ſeinen Bewohnern mit ſich genom-
men. Jn der Stadt ſind alle Häuſer eingeſturzt.

Bei South Stockton hat man kuürzlich einen ſehr
großen unterirdiſchen Wald gefunden, der faſt ganz aus Eichen
von ungeheurer Große beſteht. Die Bäume erſcheinen oft theil-
weiſe uber dem Boden, wenn der Wind und das Waſſer den
leichten Boden wegfegen, und dann werden ſie von den Anwoh-
nern vollends ausgegraben und an die Tiſchler verkauft, welche
das Holz vortheilhaft zu feinen Arbeiten verwenden. Der Wald
muß wenigſtens hundert engliſche Quadratmeilen bedeckt haben,
und die Bääume, einige Fuß von ihren Wurzeln abgebrochen,
liegen alle in derſelben Richtung. Wenn ein Bauer einen ſol-
chen Baum heraushebt, ſcheint er ganz verfault, das Holz wird
aber, ſobald es der Luft ausgeſetzt worden ſehr hart, ſo daß
man es nicht mit gewöhnlichen Werkzeugen bearbeiten kann;
dagegen ſpaltet es ſich leicht, und ſo gerade als wurde es mit
der Säge durchſchnitten. Wie groß die Bäume ſind, kann man
daraus abnehmen, daß man welche aus dem Boden gehoben
hat, die 1440 Kubikfuß maßen. Ueber den Untergang des Wal-
des weiß auch die Sage nichts, doch iſt es höchſt merkwurdig,
daß ſich unzweifelhafte Spuren ſinden, daß die Hand des Men-

ſchen in dieſem Walde thätig war.
Graf von Eglinton wird auf ſeinem Schloſſe in

Ayrſhire am 28., 29. und 30. Juli ein Turnier in vollkom-
menem Styl des Mittelalters geben, wozu die jungeren Zweige
der britiſchen Ariſtokratie mit großen Koſten ihre Anſtalten
treffen. Ueber 400 koſtbare Koſtume werden nach Abbildun-
gen des Mittelalters verfertigt. Als Turnier- König wird der
Herzog von Beaufort oder der Graf von Errol bezeichnet.
Königin der Schönheit und Kampfrichterin iſt kady Seymour.
Ein Ritter wird erwartet der ſich als der Unbekannte bezeich-
net und auf den die allgemeine Neugier geſpannt iſt. Am 13.
dieſes Monats war die letzte Waffen Uebung im Beiſein der
Herzogin und der Prinzeſſinnen Auguſte und Marie von
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Cambridge und 3500 angeſehener Perſonen. Viele Ritter
erſchienen bereits im Koſtum, die Herolde blieſen zum Kampfe,
und es fand ein Lanzenrennen zwiſchen dem Grafen von Eglin
toun und dem Viscount Alford ſtatt. Auch der beruchtigte
Marquis von Waterford war zugegen.

Fonds- und Geld-Cours.

w dBerlin, Pr. Cour. Pr. Cour.d. 22. Juli 1839. Br. J G. Br. G.
St. Schuldſch. 4 10813 103 [Pomm. Pfandbr. 81037, 103
Pr. Engl. Obl. 504 10855 1025 Kur u. Nm. do. 54 108
Pr. Sch. d. Seeh. 70 6091 Schleſiſche do. 55 1083 1024
Km. Obl. m. l. C. 4 (1028 frückſt. C. d. Km. 96
do. Schuldverſchr. 84 1027 102 do. do. d. Km. 96 2
Nm. Schuldv. 34 1027 102 Zinsſch. d. Nm. 396
Berl. Stadt-Obl. 4 I083 do. do. d. Nm. 96
Königsb. do. 4 FEEGold al marco. 215 214
Elbing do. 451 (1100 Neue Duk. 184Danz. do. in Th. 473 PFriedrichsd'or 1833158
Weſtpr. Pfandbr. 34 1027, 102 And. Goldmün-
Gr. Hz. Poſ. do. (11043 zen à 5 Thlr. 123124
Oſtp. Pfandbr. do. 85 1102 Diskonto 8 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

Halle, den 23. Juli.
Weizen 2 thl. 6 ſgr. 8 pf. bis 2 thl. 10 ſgr. pf-
Roggen 1 16 1 e 18 9Gerſte 5 rHafer e 28 9 2 6Quedlinburg, d. 17. Juli. (Nach Wispeln).
Weizen 50 56 thl. Gerſte 36 383 thl.
Roggen 44 48 Hafer 26 274Raffinirtes Rüböl, der Centner 102 11 thl.
Rüböl, der Centner 98 10 thl.
Leinöl, 11 thl.

Magdeburg, den 22. Juli. (Nach Wispeln.)
Weizen 52 583 thl. Gerſte 36 37 thl.
Roggen 33 Hafer 24 25Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 22. Juli 15 Zoll unter 0.

Bekanntmachungen. vermiethen.
große Steinſtraße No. 161., anderweit zu

Der Juſtiz-Commiſſartus Wilke.

Eine neue Sendung Halberſtädter
Felſenkeller-Bier empfing wieder und
empfiehlt C. Pippert.Nothwendiger Verkauf

Commiſſion zu Wettin,
Das zu Friedrichs Schwerz sub

No. 42 belegene, den Gotthilf Schmal- ladet
7222

Es ſoll bei mir den Donnerstag als den
25. Juli, auf der Schleuſe ein Unterhaltungs-
Concert gehalten werden wozu ergebenſt ein

Zwei in jeder Hinſicht als vorzüglich em

pfohlene Kommis, 19 und 20 Jahre alt, ſu-
chen in Leipzig, Halle, Magdeburg e.

Deckert. gegen billigen Gehalt in einem Material
fuß ſchen Erben gehörige Haus nebſt Hof,
Garten und Kabel nach der, nebſt Hypothe-
kenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur
einzuſehenden Taxe abgeſchatzt auf 11 Thlr.
8 Sgr. 8 Pf., ſoll am

81. Oktober 1839, Vormittags 11 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer-
den.

Zugleich werden die ihrem Aufenthaltsorte
nach unbekannten Glaäubiger Rejallſchen
Erben zum Termine zur Wahrnehmung ihrer
Gerechtſame edictaliter hierdurch vorge-
laden.

e W A.Dei dem Adgange der Frau Kreis Ein
nehmer Rabe von hier ſteht das bisher von
ihr bewohnte Quartier in meinem Hauſe, No. 885, einzuſehen.

Zu verkaufen ſind ſogleich:
1) Ein Gaſthof, 3 Meilen von Halle, mit

7 heizbaren Stuben Tanzſaal, 6 Kam-
mern, Kuüche, Speiſekammer, Bergkel-
ler, Speiſegewölbe, Stallraum für 40
Pferde, 1 Garten von 14 Morgen und
Gerechtigkeit 20 Kuühe in der Waldung huü
ten zu laſſen auch kann Holzhandel 2c
Fabrikgeſchäft mit Dampf oder Waſſer-
kraft vortheilhaft angelegt werden.

2) 11 Häuſer in Halle, wovon ſich 3 zur
Trorfftreicherei und die übrigen fur verſchie

dene Profeſſioniſten c. eignen.
Die Bedingungen ſind im Commiſſions

Büreau von A. Kuckenburg, Domgaſſe

geſchäft Kondition auch iſt eine Gerberei in
Schkeuditz billig und mit 5 Anzahlung zu
verkaufen, durch das Kommiſſions- und Ver-
ſorgungs- Bureau des Aſſeſſors Seyffert
in Schkeuditz.

Sonntag den 28. d. M. ſoll Kirſchfeſt in
Granau bei Nietleben gehalten werden.

Laninger.
Heute meine 7te Vorlesung praecise 75

Uhr. Steinberg.
Ein Lehrling. am liebſten vom Lande,

kann unter annehmlichen Bedingungen in die
Lehre treten beim Schloſſermeiſter J. C. Böt
ticher, kleine Urrichſtraße No. 996.



Extrraft de
Cie.Ganz neu entdecktes Schoönheitsmittel,

welches die Haut auf uberraſchende Weiſe von
allen Flecken reinigt, derſelben jugendliche
Friſche giebt, und die Farbe beſonders hebt
und verſchönt, kurz der Haut den ſchoönſten
und zarteſten Teint giebt. Wir deuten hier
mit nur die Wirkungen an. Da ſich das
Mittel ſchon von ſelbſt bewährt, enthalten wir
uns jeder weitern Anpreiſung.

Preis pro Flacon 1 Thlr.
Dimenſon &K Comp. in Paris.

Jn Halle befindet ſich die einzige Nie-
derlage bei Herrn

Th. Gerlach er.
Fürſtenthal.

Freitag den 26. Juli

Extra Concert
mit ſtark beſetztem Orcheſter.

Zum Schluß Große Schlacht Symphonie
mit Chören von Winter.

Anfang um 6 Uhr.
Das Nähere enthalten die Zettel.

Stadtmuſikchor.
Beſte Holländiſche Heringe empfiehlt zu

einem ſehr billigen Preiſe Carl Franz
Finger auf dem hohen Petersberge.

Geſuch. Ein Oekonomie Verwalter,
welcher ſchon auf bedeutenden Ritterguütern in
Condition geſtanden, ſo wie ſeiner Militair
pflicht genug hat, ſucht jetzt oder Michaelis
ein weiteres Unterkommen. Die beſten Zeug
niſſe ſowohl in Hinſicht ſeiner Kenntniſſe, als
auch des moraliſchen Lebenswandels kann ſel

biger aufweiſen. Auch kann er genugende
Caution ſtellen. Näheres durch das Land
wirthſchaftliche Commiſſions Bureau von
Fr Herrmaun, große Ulrichſtraße No. 57.
in Halle.

Mittwoch den 31. Juli c. Nachmittag
2 Uhr wird zu Paſſendorf bei dem Gute
No. 17. das durchweg ſehr ſchöne Getreide
auf dem Halme, beſtehend in 5 Morgen
Weizen, 6 Morgen Roggen, 4 Morgen
Gerſte, 4 Morgen Hafer, 2 Morgen Erb
ſen, ſodann 9 Morgen Wieſen und 1 Mor-
gen Klee an den Meiſtbietenden gegen Stel
lung eines als zahlungsfähig bekannten Bur-
gen auf ausgedehnten Credit verkzuft. Die
näheren Bedingungen werden beim Beginne
des Verkaufs vorgeleſen. Die Verſammlung
iſt beim Gaſtwirth Herrn Koppe in Paſ-
ſendorf. Der Verkauf geſchieht jedoch an
den verſchiedenen Fruchtſtücken.

Becker.

4

Sontag den 23. d. Mts., Nachm'ttags
um 2 Uhr, ſollen im Gaſthoſe zu Morl die
Gemeinde Pflaumen verkauſt werden.

Der Schulze Schmidt.
Mehrere Knechte und Enken mit guten

Zeugniſſen verſehen finden ſogleich einen
Dienſt. Naheres darüber bei dem Herrn
Gaſtwirth

Koppe in Paſſendorf.
Sonnabend als den 27. d. M., Nach

mittags 2 Uhr, ſollen auf der Tabagie zur
Maille verſchiedene Baugegenſtande öffentlich
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung ver
kauft werden. Selbige beſtehen in einer noch
guten Drehbank, einer Partie eichnen, rü-
ſtern und kiefernen Bohlen, mehrern eichnen
Bauſtucken und Stollen, eine Partie ſtarke
Klobenſeile, 9 Ruſtbogen zu Sewölben eine
Holzſchleife, vier gute Wagenräder, ein vier-
rädriger Handwagen und andere dergleichen
Sachen mehr. Gleich nach Beendigung die-
ſes Verkaufes ſoll in dem Dittleinſchen
Hauſe, große Ritterſtraße No. 632., ein gro
ßer Viehtränketrog von Pappelholz, 20 Fuß
lang, 2 Fuß 4 Zoll tief, 8 Fuß breit, nebſt
drei großen Sandſteinſtufen auf gleiche Art
verkauft werden. Hierzu ladet ein

Halle, den 24. Juli 1839.
Gottl. Wächter.

Ein Dillard mit allem Zubehör und im
beſten Stande wird billig verkauft im Klein-
ſchmieden No. 947.

So eben iſt erſchienen und vorras-

und Sohn
Spanien nnd DPortugal.
Geographiſche, ſtatiſtiſche und hiſto-
riſche Schilderung der pyrenäiſchen
Halbinſel, in Begleitung einer
Karte und einer Reihe von (21) Stahl-
ſtichen, mehrere der merkwurdigſten
Gegenſtände und Anſichten aus beiden
Reichen darſtellend. Von Dr. Carl
von Rotteck. Preis complet 4 Thlr.

w

ner wünſcht ſogleich engagirt zu werden durch
A. Kuckenburg, Domgaſſe 885.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Kell

Seifen in 590 verſchiedenen Sorten, Po-
maden und Extrais in mannigfachen Geru-
chen Bau de Cologne, von 15 --56 Thlr.

L. Dalton Comp.

das Ditzd., empfiehlt die Haupt Niederlage
feiner Parfumerien und ToilettenSeifen von

Zum Fabrikpreiſe

in Halle bei
Th. Gerlach jun.

Feinſte Wiener Patent-
Schmiere.

Das vortrefflichſte Mittel zur Einſchmie-
rung von Wagen beſonders mit eiſernen Ach-
ſen, ſo wie aller Maſchinen, metallnen Za-
pfen c.

Die Kuühlung und Ausdauer dieſer Schmiere
iſt ſo groß, daß man in einem damit geſchmier
ten Wagen einen Weg von 55 bis 60 Meilen
zurucklegen kann, ehe ein friſches Einſchmie
ren nöthig iſt.

Haupt Depöt bei Auguſt Leon-
hardi in Freiberg.

Jn Halle befindet ſich die einzige Nie-
derlage bei Herrn

Th. Gerlach jon.
Für angehende Maurer und Zimmer

meiſter, ſowie für Bauherren.

Bei G. Baſſe in Quedlinburg iſt
ſo eben erſchienen und zu haben in Halle bei

C. A. Schwetſchke und Sohn:
M. Wölfer: Der angehende

Bau- und Werkmeiſter
in Städten und auf dem Lande. Eine grund-
liche Anweiſung zur Ausführung landwirth-
ſchaftlicher und burgerlicher Neubauten und
Reparaturen, zur Materialienkunde und
zweckmäßigen Anwendung der Materialien zu
den vorgenannten Bauten, ferner zur Anfer-
tigung der Bauanſchläge und zur Beſtimmung
der Arbeiten nach Taxen und auch nach Tage
werken. Ein praktiſches Handbuch zum Selbſt
unterricht c. Mit 18 ſauber lithographirten
Tafeln. gr. 8. Preis 1 Thlr. 10 Sgr.

Das Examen der Maurer- und Zimmer-
geſellen hinſichtlich des Meiſterrechts wird von
Zeit zu Zeit in den verſchiedenen Staaten
Deutſchlands immer ſchwieriger. Vorſtehen-
des Werk verdient daher nicht allein in Bezug
auf die Anforderungen, ſondern auch zum all-
gemeinen Beſten gewiß noch ſeinen Platz,
weil es ſtufenweiſe von den leichten zu den
ſchwerern Aufgaben uübergeht. Maurex-
und Zimmergeſellen, welche ſich zum Meiſter-
Examen vorbereiten wollen finden in dieſem
minder koſtſpieligen Werke Alle s, was dazu
erforderlich iſt, in gedrängter Kurze und popu
läärer Handwerksſprache deutlich vorgetragen.
Der Bürger und Landmann, welchen Verhalt
niſſe nothigen, neue Gebäude oder Hauptre-
paraturen und Veränderungen an alten Ge

bäuden ausführen zu laſſen, kann ſich eben
falls aus demſelben hinlänglich belehren und
ſolches als einen untruglichen Rathgeber und
Wegweiſer bei allen nur vorkommenden Bau
ten betrachten, wodurch ihm dann ein unbe
rechenbarer Vortheil erwachſen wird.

Beilage
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hang, und es iſt kein Zweifel,
zwei turkiſchen Parteien, nämlich die des Stillſtehens und die
der Reform, ihre Fahnen entfalten werden.
Mittel zur Rettung des europaiſchen Jntereſſe,

Frankreich mit England ſchnell einſchreitet und den Kapudan-
Paſcha entwaffnet.
Anſicht eines hochbetagten türkiſchen Staatsmannes
Maächte, die Diplomatie, der alte wie der neue Divan, ja Freund

und Feind ſeit Jahren nur fur Rußland arbeiteten, durfte ſich
leicht bewähren, obgleich man in Pera noch viel auf die Mäßi-
gung des Kaiſers Nikolaus rechnet.

Beilage zu N 171. d Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land 1839.
h h d

TDürkei.
Konſtantinopel, d. 8. Juli. Die Ereigniſſe drängen

ſich ſchnell und nehmen eine für die neue Regierung beklagens-
werthe Wendung. Die Pforte hat die officielle Anzeige erhalten,
daß Hafiz-Paſcha, der die Befehle zur Einſtellung der Feind-
ſeligkeiten nicht zeitig genug erhalten hatte (am 21. Juni von

Jbrahim-Paſcha aufs Haupt geſchlagen wurde. Den Eu-
Pphrat im Rucken, iſt ſeine Armee der Vernichtung preisgegeben.
Vergeblich waren alſo die Bemühungen des franzöſiſchen Agen
Iten, Hrn. Caillé, der nach dem Hauptquartiere das Jbrahim-
Paſcha abgegangen war und beide Parteien aufgefordert hatte,

die Feindſeligkeiten einzuſtellen
him- Paſcha auf der Straße gegen Kutahia vor.
dieſer Berichte läuft ein dumpfer Schrecken durch die Haupt
ſtadt, der ſeinen höchſten Grad erreichte, als eine zweite Hiobs-
poſt, welche das osmaniſche Reich an den Rand des Abgrundes
ſchleuderte und eine baldige Beſetzung der von Truppen entbloß-
ten Hauptſtadt von Seiten Rußlands zur Folge haben koönnte,
einlief. Der KapudanPaſcha, der noch während der Ster-
beſtunde des Sultans Mahmud zum Schutze der Hauptſtadt
zuruckberufen worden war, hat, ſobald er die Thronbeſteigung
Abdul Medſchid's und die Beſetzung des neuen Miniſte
riums mit der Vollmacht ſeines Todfeindes Chosrew- Paſcha
erfahren hatte, die Fahne der Empörung aufgeſteckt, ſeine Trup-
pen zum Ungehorſame gegen den neuen Kaiſer veranlaßt und end
lich die Anker bei den Dardanellen mit dem feſten Vorſatze ge
lichtet, ſich nach Rhodus zu begeben um ſich mit der ägypti-
ſchen Flotte zu vereinigen und mit derſelben vereint zum Sturze
der neuen Regentſchaft nach der Hauptſtadt zu eilen.
ſicht hat er offen verkundet, und man denke ſich jetzt den hieſigen
gaſand der Dinge.

Nach dieſem Siege rückte Jbra
Seit Eingang

Dieſe An

Der Kapudan- Paſcha hat hier ſtarken An-

n daß bei ſeinem Erſcheinen die
Es giebt nur ein

wenn nämlich

Allein dies ſcheint zu ſpät zu ſein, und die
daß alle

Einſtweilen laähmt der
Schrecken alle Geſchäfte, und man fuürchtet vorerſt obgleich es
bis heute ganz ruhig iſt, einen Aufſtand der Feinde der Reue-

rungen, der die Gefahren fur Pera ſo ſteigern durfte, daß eine
ruſſiſche Okkupation noch als letztes Hulfsmittel wunſchenswerth

erſcheinen konnte. Die fremden Botſchafter waren heute alle
im Pfortenpalaſte zu einer Konferenz beſchieden, und ſie alle

ſicherten dem neuen Sultan wiederholt den Schutz ihrer Hofe zu;
allein die neueſten Ereigniſſe haben die Gemüther der Moslemin

ſo aufgeregt, daß Furcht und Hoffnung der Dinge, die da kom
men, unter ihnen wechſelt. Der Kapudan- Paſcha hat vor

ſeinem Abgange von den Dardanellen einen Expreſſen nach Ale-
xrandrette geſchickt mit einem Schreiben an Hafiz-Paſcha, ſich

aller Feindſeligkeiten gegen die Aegypter zu enthalten und mit
ihm gemeinſchaftliche Sache gegen die neue Regierung in Kon-

ſtantinopel,
zugethan ſei, zu machen.

welche dem Syſteme der alten Janitſcharenpartei
Er, der KapudanPaſcha, im Ver

eine mit dem Vicekönig und Hafiz-Paſcha, wolle das Syſtem
der Reformen Sultan Mahmud's in Konſtantinopel wiederher-
ſtellen. Von Mund zu Mund laäuft dieſe Nachricht. Wo die
franzöſiſche und engliſche Flotte ſich befinden und ob ſie diefe
Vereinigung, den Zuſicherungen der engliſchen und franzoſiſchen
Botſchafter entgegen, zulaſſen, hierüber herrſchen zahlloſe Ge
ruchte, und es iſt klar, daß der Knäuel immer verwirrter wird.

Der Oeſterreichiſche Beobachter meldet: Unſere Nachrichten
aus Konſtantinopel laſſen keinem Zweifel Raum, daß der
erſte politiſche Beſchluß des neuen Sultans die Beendigung des
beſtehenden Zerwurfniſſes mit Mohammed-Aki zum Zwecke
hatte. Jn Folge deſſen erließ der Großvezier Chosrew-Pa-
ſcha ein Schreiben an den Paſcha von Aegypten, von deſſen
Jnhalt er die Repräſentanten von Oeſtreich, Großbritannien,
Frankreich, Preußen und Rußland am 3. Juli in Kenntniß
ſetzte und dieſelben zu Unterſtützung der von der Pforte gemach-
ten Anträge, mittelſt der Konſularagenten in Alexandrien ein-
lud. Die neueſten Berichte aus Konſtantinopel vom
8. Juli, die durch außerordentliche Gelegenheit eingetroffen ſind,
bringen die Nachricht, daß am 24. Juni die Heere unter
Hafiz- Paſcha und Jbrahim-Paſcha in der Gegend
von Niſib (unfern vom Euphrat) ſich begegneten und
daß das erſtere ſich nach einer heftigen Kanonade,
mit welcher Jbrahim-Paſcha das Gefecht begann,
in gänzlicher Unordnung nach Maraſch zuruückzog.
Kaiſarieh ſoll zum Hauptſammelplatze des zerſtreuten türkiſchen
Heeres angewieſen ſein. Am Tage des Abgangs des Kuriers
aus Konſtantinopel war daſelbſt auch die Nachricht eingegangen,
daß der Kapudan- Paſcha mit der Flotte am 5. Juli unver-
muthet die Dardanellen verlaſſen und ſich aus einer damals der
Pforte ſelbſt noch unbekannten Urſache nach Rhodus begeben
habe. Man konnte ſich dieſen im Widerſpruche mit den von
dem neuen Sultan erhaltenen Befehlen ſtehenden Schritt des
Großadmirals Achmed-Fewzi-Paſcha um ſo weniger er
klaären, als derſelbe auf die erhaltene Kunde von dem Ableben
Sultan Mahmud's dieſes traurige Ereigniß den Offizieren
und der Mannſchaft der Flotte mit Thränen im Auge angekuün-
digt und ſie aufs eindringlichſte zur unverbruchlichen Treue und
Ergebenheit fur den neuen Herrſcher aufgefordert hatte.

Konſtantinopel, d. 3, Juli. Die Maßregeln, welche
die Thronbeſteigung Abdul Medſchids bezeichnen, ſind die
proviſoriſche Aufhebung der Quarantäne- Anſtalten und die Ein-
ſtellung jeder feindlichen oder drohenden Bewegung bei der Ar-
mee und Flotte. Die Erlaſſung der erſten Anordnung ſcheint
von Sultan Mahmud ſelbſt noch in den letzten Augenblicken
ſeines Lebens angerathen worden zu ſein. Sie beruhigt fürs
erſte die zahlreichen Anhänger des Alten und wird gewiß auch
dem europäiſchen Handelsſtande willkommen ſein, da dadurch
ein großes Hemmniß des freien Verkehrs wegfaällt, das nicht
einmal eine Garantie für ein günſtiges Reſultat gewahrte, weil
eine ſo volkreiche Stadt, wie Konſtantinopel, ſich in einen engen
Rayon nicht ſperren läßt. Durch die Aufſtellung Halils und
Chosrew Paſcha's als Rathgeber und politiſche Leiter des
neuen Sultans iſt aber zugleich der gebildete Theil der Osmanen
gewonnen. Dieſe Männer, mit den Verhältniſſen und der
Macht Europa's, mit dem traurigen Zuſtande der Türkei be
kannt, hoffen doch fur ſich noch eine beſſere Zukunft, und ver
zweifeln nicht an der Regeneration des ottamaniſchen Volks



Der beſte Geiſt herrſcht in der Hauptſtadt. Groß, wie ſelten zu
vor, ſcheint die Thatigkeit des öſterreichiſchen Geſandten; der
beruühmte Staatsmann, der ihm den Jmpuls ertheilt, ſcheint
mit dem vorruckenden Alter an Entſchloſſenheit und Energie zu-
zunehmen. Dem Fnternuntius ſchließt ſich Lord Ponſonby
an; beide verfahren vereint und gemeinſchaftlich, als ſeien ſie
von derſelben Jdee beſeelt, von denſelben Anſichten geleitet. Die
Maächte, die von dieſen zwei ausgezeichneten Diplomaten hier
repräſentirt werden muſſen den unwiderruflichen Entſchluß ge
faßt haben, der Pforte neue Stärke zu verleihen ihre Exiſtenz
zu ſichern, und jedes dazu geeignete Mittel in Anwendung zu
bringen.

lexandrien, d. 26. Juni. Die unbedeutende Citadelle
von Aintab (Kalla auf Arabiſch) mit einer Beſatzung von 200
Mann irregulairer Truppen (nicht mit einem Bataillon, wie die
franzöſiſche Ueberſetzung des Rapports Jbrahim's ſagte, denn
Orta im Turkiſchen bedeutet auch Horde, Truppenlager, Lager
der Pilger und der Beduinen) hat ſich nach den letzten Privat-
Nachrichten ergeben. Welche Dispoſitionen Jbrahim zum An-
griff getroffen, weiß man bis zu dieſer Stunde noch nicht. Die
Ordre Mehmed Ali's lautet dahin die turkiſche Armee nicht
nur aus Syrien zu vertreiben, ſondern auch bis Malatia vor
zugehen und dort weitere Befehle zu erwarten. Die Wege in
Syrien ſind von einer Menge Banden beunruhigt, welche die
friedlichen Fellahs plunderten, und ſelbſt in kleine Städte ein-
dringen. Politiſche Zwecke haben ſie aber durchaus nicht kein
Chef ſteht an ihrer Spitze, ſie berauben Freund und Feind und
benutzen die Konzentrirung des ägyptiſchen Heeres nur, um nach
alter hergebrachter Weiſe Wegelagerungen zu treiben. Vornehm
lich iſt der Diſtrikt zwiſchen Haleb, Alexandrette und Suedia
von einer Menge Turkomanen durchzogen, durch die ſich die,
die Couriere Jbrahim's begleitende Kavallerie den Weg mit Ge-
walt bahnen muß. Es ſteht jedoch zu erwarten daß die An-
kunft der ägyptiſchen und arabiſchen Beduinen dieſen Unordnun-
gen Einhalt thun werde, wenn ſie nicht, was auch möglich iſt,
das Plunderungs- Geſchäft auf eigene Rechnung zu betreiben
Luſt haben.

Von der walachiſchen Grenze, d. 10. Juli. Eben
eingehenden Nachrichten aus Bukareſcht zufolge hat ſich Furſt
Miloſch mit ſeinem Sohne, dem Prinzen Michael, plotzlich
in das Jnnere von Rußland, angeblich nach Odeſſa, begeben.
Es gehen verſchiedene Gerüchte uber die Beweggrunde dieſer

Man ſagt, Furſt Miloſch wolle ſich nach Petersburg
wenden.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 24. Jult.

Jm Kronprinzen: Jhre Kön. H. die Frau Großh. v. Meklen
burg Strelitz m. Gef. Frau MiniſterReſident. v. Röder a.

Berlin. Frau Kammerherrin v. Kalm a. Braunſchweig.
Mad. Beuſchel a. Magdeburg. Fraäul. Honig a. Berlin,
Hr. OAmtm. Lemecke a. Rüderhof. Hr. Kaufm. Schulze
a. Potsdam. Die Hrrn. Kaufl. Bunger u. Sittig a.
Frankfurt. Hr. Oberburgermſtr. Franke, Hr. Reg. Rath
Mellin u. Hr. Kaufm. Behmer a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Elzen a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. v. Clapowski a. Poſen.

Stadt Zürch: Hr. Amtm. Gebſer a. Mönchpfiffel. Hr.
Actuar Mußich a. Atterode. Hr. Kaufm. Hülsmann a.
Rheine. Die Hrrnu. Kaufl. Holzapfel u. Fricke a. Magde
burg, Hr. Lehrer Dr. Winkelmann a. Salzwedel. Frau
OAmtm. Brandis a. Lauchſtedt. Hr. Arzt Guttentag a.
Breslau. Hr. Jntendantur- Rath Klatten, Hr. Lieut.
Moörk u. Hr. Kaufm. Seyffarth a. Magdeburg. Hr. Ober
lehrer Dr. Reinhardt a. Greifswald. Hr. Oberlehrer
r a. Berlin. Hr. Apotheker Mohrſtedt a. Aſchers

en.

Goldnen Ring: Hr. Kammerſecr. Baumgarten a. Deſſau.
Hr. Hauptm. v. Rhein a. Potsdam. Hr. Oberappella
tionsrath Roß a. Zerbſt. Hr. Diakonus Werken a. Erfurt.

Hr. Prediger Webe a. Magdeburg. Hr. Schulze Co
nach a. Voigtſtedt. Hr. Kaufm. Kyritz a. Hanau. Die
Hrrnu. Part. Meißner u. Boruer a. Dresden. Hr. Kaufm.
Stepenbach a Braunſchweig. Hr. Kaufm. Bieler a. Wer
nigerode. Hr. Kaufm. Heisker a. Schleitz. Hr. Kfin.
Böörner a. Mannheim. Hr. Kaufm. Hoffmann a. Hanau,

Fräul. Schmidt a. Aſchersleben. Fräul. Oberbeck a.
Magdeburg.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Lameyer a. Hamburg. Die
Hrrn. Kaufl. Burchardt u. Krakau a. Magdeburg. Hr.
OAmtm. Meyer a. Hadmersleben. Frau Seminardirektor
Harniſch a. Weißenfels. Hr. Kaufm. Gerber a. Schw.
Gmünd. Hr. Kaufm. Herz a. Deſſau. Hr. Kaufm.
Böhm a. Dettelbach. Hr. Reg. Rath v. Berg a. Berl.

Hr. Dr. Winkelmann a. Leipzig.

Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Becker a. Nordhauſen.Part. Hooöpfner a. Berlin. Die Hrrn. e
ger u Richter a. Weißenfels. Hr. Prediger Metzker g. Pſigk. Hr. Förſter Axt a. Nederkau. Hr. P. Jw

Hr. v. Kugelgen a. Dresden.
Bautzen. Hr. Part. Hunter a. Berlin. Hr. Lehrer
Ludwig u. Hr. Candch. Steuſich a. Potsdam. Hr. Buch
tersburg. Hr. Oek. Siebicke a. Eisleben.
Zahnert a. Saubach.

a. Leipzig. Hr. Maſchinenbauer Wengler a. Weißenfels.
Hr. v. Zeſchwitz a.

h lter Anhut a. Danzig. Hr. Goldarbeiter Böcke g. Pe
Hr. Oekon,

nant
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